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DR. FELIX TOBLER 
ZUM 60. GEBURTSTAG

Dr. Felix Tobler wurde am 9. Mai 1948 als drit
ter und jüngster Sohn des NEWAG- 
Bediensteten Rudolf Tobler und seiner Gattin 
Maria, geb. Berlakovich in Draßburg geboren. 
Am 20. März 1951 starb sein Vater an den 
Spätfolgen eines Leidens, welches er sich im 
Krieg zugezogen hatte. In seiner Heimat
gemeinde wuchs Felix Tobler zweisprachig auf 
und besuchte ab Herbst 1954 die örtliche 
Volksschule. Ab Herbst 1958 besuchte der 
Schüler Tobler als Internatsschüler das 
Bundesrealgymnasium und -gymnasium in 
Mattersburg, wo er am gymnasialen Zweig im 

Juni 1967 die Reifeprüfung ablegte. Nach der Ableistung seines 
Präsenzdienstes von Oktober 1967 bis Juni 1968 begann der Maturant Tobler, 
der sich für die Berufslaufbahn eines AHS-Lehrers entschlossen hatte, ab 
dem Wintersemester 1968/69 mit dem Lehramtsstudium in den Fächern 
Deutsch und Geschichte, für die er bereits während seiner Mittelschulzeit 
besonderes Interesse gezeigt hatte.

Bereits zu Beginn seiner Studienzeit beschäftigte sich Tobler mit der 
Geschichte seiner Heimatgemeinde und begann zunächst das vorhandene 
archivalische Material am Hofkammerarchiv in Wien und am 
Burgenländischen Landesarchiv, das kurz vorher aus den Räumlichkeiten in 
der Rusterstraße in das neue Gebäude im Landhauskomplex (als Anbau an 
das Landhaus in den Jahren 1966 -  1970 errichtet) übersiedelt war und ab 
Mitte Juni 1970 dort den Dienstbetrieb aufgenommen hatte, zu erfassen und 
auszuwerten. Am Landesarchiv kam er mit dem damaligen Landes
archivdirektor WHR Dr. August Ernst und seinen späteren langjährigen 
Arbeitskollegen, Dr. Harald Prickler und Dr. Johann Seedoch in näheren 
Kontakt. Hier wurde man auf sein besonderes Interesse an den frühneuzeit
lichen Quellen des burgenländisch-westungarischen Raumes aufmerksam. In 
den Monaten August und September 1970 verbrachte er einen mehrwöchi
gen Aufenthalt in Ungarn und evidentierte dabei das einschlägige 
Archivmaterial zu seiner Heimatgemeinde Draßburg am Komitatsarchiv in 
Sopron, am Diözesanarchiv in Gydr und am Ungarischen Staatsarchiv in 
Budapest.
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Im Wintersemester 1970/71 wurde ihm die Bearbeitung der Ortsgeschichte 
von Draßburg auch als Dissertationsthema bei Univ. Prof. Dr. Adam 
Wandruszka überlassen. Im Wintersemester 1970/71 nahm Tobler bei Univ. 
Prof. Dr. Heinrich Fichtenau, der bereits zu Beginn seines Studiums als 
Einführender in das Studium der Geschichte fungiert hatte, an einem Seminar 
für mittelalterliche Geschichte teil, bei dem die Transkription und Inter
pretation ausgewählter mittelalterlicher Urkunden durch die Teilnehmer des 
Seminars durchzuführen war. Da Prof. Fichtenau dabei das Talent und 
Interesse des jungen Studenten Tobler bei der Übersetzung und Interpretation 
der Urkunden aufgefallen war, machte er ihn am Ende des Seminars auf die 
Möglichkeit der Erweiterung und Vertiefung dieser Kenntnisse im Rahmen des 
dreijährigen Kurses des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung auf
merksam, dessen Vorbereitungsjahr im Wintersemester 1971/72 begann. Da 
Tobler in der Zwischenzeit von Landesarchivdirektor W HR Dr. August Ernst 
nach Absolvierung des dreijährigen Institutskurses die Möglichkeit einer 
Anstellung am Landesarchiv in Aussicht gestellt worden war, entschloss sich 
Tobler nach Ablegung der Aufnahmsprüfung im Juni 1972 und nach 
Aufnahme als außerordentliches Mitglied in den 53. Ausbildungskurs (1972 -  
1974) des Instituts zu der hier angebotenen Ausbildung.

Hier, am weltberühmten Institut für Österreichische Geschichtsforschung, 
eignete sich Tobler jene soliden Kenntnisse und Methoden der 
Geschichtswissenschaft an, welche für seine spätere Tätigkeit am 
Landesarchiv wichtig waren. Als Institutsarbeit wählte er wiederum ein 
Thema, das für den Bereich des burgenländisch-westungarischen Raumes 
von großer Tragweite gewesen war, nämlich „Die Konfiskation der 
Nädasdyschen Güter", in deren Folge die Grundbesitzverhältnisse dieses 
Raumes nach 1671 bedeutende Änderungen erfuhren.
Im Juni 1974 legte Tobler die Staatsprüfung am Institut mit gutem Gesamt
erfolg ab, wurde am 2. Dezember 1974 in den Gehobenen Dienst an 
Archiven und Bibliotheken beim Amt der Burgenländischen Landesregierung 
(Abt. XII/2) aufgenommen und nach seiner Promotion zum Doktor der 
Philosophie am 18. März 1975 mit 1. Mai 1975 in die Entlohnungsgruppe a 
des Entlohnungsschemas I (Dienstzweig Wissenschaftlicher Dienst) überstellt.

Diese Überstellung nahm der Vorstand der Abt. XII/2 W HR Dr. August Ernst 
zum Anlass, um im Bereich der Abteilung eine Neuaufteilung der 
Zuständigkeiten und Arbeitsbereiche sowie der den einzelnen Bediensteten 
zugeordneten Archivbestände vorzunehmen. Dabei wurde Dr. Tobler u. a. 
auch „der gesamte Aufgabenbereich, der durch die Zusammenarbeit mit 
Kroatien erwächst", übertragen. Zum besseren Verständnis muss hiezu festge
stellt werden, dass sich seit Ende der 60-er bzw. Anfang der 70-er Jahre die 
Kontakte zwischen dem Land Burgenland und der SR Kroatien im Rahmen
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des Internationalen Kulturhistorischen Symposions Mogersdorf und directe 
zwischen dem Landesarchiv und einzelnen historischen Fachinstitutionen (so 
z. B. mit dem „Historischen Institut" der Universität Zagreb, der „Historischen 
Gesellschaft Kroatiens" und dem „Verein kroatischer Archivare") sehr positiv 
entwickelt hatten und zunächst 1971 zum Beitritt Kroatiens als viertem voll
wertigen Vertragspartner des Mogersdorfer Symposions geführt hatten. In wei
terer Folge war es Ende Februar 1972 in Eisenstadt auch zu ersten 
Gesprächen zwischen den Kulturpolitikern beider Länder gekommen, deren 
sichtbares Resultat ein „Programm der Zusammenarbeit zwischen dem Land 
Burgenland und der Sozialistischen Republik Kroatien auf den Gebieten der 
Wissenschaft und Forschung, Kultur und außerschulischen Bildung" war, ein 
Abkommen, das auf wissenschaftlicher Ebene den Austausch und 
Studienaufenthalt von Wissenschaftlern und Fachleuten, eine gegenseitige 
Information über wissenschaftliche und fachliche Veranstaltungen und 
gegenseitige Einladung von Teilnehmern vorsah und unterstützte.

Dieses erste Programm der Zusammenarbeit wurde am 27 April 1973 in 
Eisenstadt unterzeichnet, galt zunächst für die Dauer von zwei, später dann 
von drei Jahren und wurde bis 1989 immer wieder verlängert bzw. weiterge
führt. Das letzte dieser Programme lief mit Jahresende 1989 aus und es wurde 
noch im selben Jahr auf Beamtenebene das nächste Programm für die Jahre 
1990 -  1993 vorbereitet und konkretisiert, aber in Folge des Zerfalls 
Jugoslawiens nicht mehr unterzeichnet und in weiterer Folge durch die 
Konstituierung Kroatiens als selbständiger und unabhängiger Staat im Jahre 
1990 obsolet, da Kroatien danach eigene Kulturabkommen mit der Republik 
Österreich abschloss.
Im Rahmen der angesprochenen Zusammenarbeit zwischen dem Burgenland 
und der SR Kroatien war Tobler unter anderem am von Wissenschaftlern aus 
Kroatien, Österreich und Ungarn gemeinsam erarbeiteten Arbeitsprojekt 
„Geschichte und Kultur der Burgenländischen Kroaten" als Sekretär des 
Redaktionskomitees und als Autor einzelner Teilbereiche maßgeblich betei
ligt. Das Werk konnte aufgrund jahrelanger Verzögerungen erst 1995 im 
Verlag Globus unter dem Titel „Povijest i kultura Gradiscanskih Hrvata" 
erschienen und stellt in vielerlei Hinsicht ein grundlegendes Standardwerk 
zur Geschichte, insbesondere der Kulturgeschichte, der Burgenländischen 
Kroaten dar. Daneben war Tobler ab dem Jahre 1988 als Nachfolger von Dr. 
Johann Seedoch als Mitglied des Redaktionsausschusses des burgenländisch
kroatischen Wörterbuchs und innerhalb der Abteilung XII/2 auch für die 
administrative Betreuung dieses Projektes bis zum Erscheinen des 2. Bandes 
im Jahre 1991 tätig.
Innerhalb des Landesarchivs wurden Dr. Tobler nach seinem Dienstantritt im 
Dezember 1974 folgende Bestandsgruppen bzw. Sammlungen zur Betreuung 
zugewiesen:
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das Landesregierungsarchiv, 
das Anschlussarchiv,
die zeitgeschichtliche Sammlung, die Mikrofilmsammlung und das 
Batthyänysche Familien- und Herrschaftsarchiv Kittsee.

Ferner erhielt er die Führung der Handbücherei des Landesarchivs übertra
gen. Innerhalb der Benützerbetreuung war Tobler schwerpunktmäßig für die 
Beratung und Betreuung von Benützern mit Themenschwerpunkten aus der 
Zeitperiode der Frühen Neuzeit zuständig.
Als ReferatsIeiter hat sich Tobler besonders um eine Intensivierung der 
Zusammenarbeit zwischen dem Landesarchiv und den Archiven der 
Nachbarländer bemüht und bereits 1987 auf dem Archivtag in Eisenstadt ein 
Referat zu diesem Thema gehalten, in dem die anfänglich nur sporadischen 
Kontakte und Beziehungen nach dem Zweiten Weltkrieg bzw. nach der 
Errichtung des Eisernen Vorhanges zur Kollegenschaft in diesen Ländern bis 
zum Vorabend des Umbruchs von 1989 dargestellt wurden.

Im Laufe seiner langjährigen Tätigkeit hat sich bei unserem Jubilar die 
Zusammensetzung der ihm übertragenen Agenden mehrfach geändert; einen 
Großteil der Bestände des Landesarchivs hat er kürzere oder längere Zeit 
betreut, sodass er zu einem guten Kenner der darin enthaltenen Materialien 
wurde, was nicht nur ihm persönlich, sondern auch vielen Benützern zugute
kam, da er diesen wichtige Hinweise auf relevantes Material zu den jeweili
gen Forschungsthemen vermitteln konnte.

Neben der Wahrnehmung der Agenden im Rahmen der Zusammenarbeit mit 
der SR Kroatien und bei der Realisierung der direkt vom Landesarchiv betreu
ten Arbeitsprojekte war Tobler in den ersten Jahren seiner Tätigkeit am 
Landesarchiv im Rahmen der während der Direktion von W HR Dr. August 
Ernst stark forcierten und vom Landesarchiv betreuten Zentenarfeiern der 
Gemeinden vor allem durch die Erstellung und Gestaltung von kulturhistori
schen Ausstellungen tätig. So gestaltete er in Zusammenarbeit mit den jubilie
renden Gemeinden Ausstellungen in Klingenbach, Jennersdorf, St. Martin a. 
d. R., Neuhaus a. Klausenbach und Neckenmarkt. Im Rahmen des Jubiläums
jahres 1983, in dem die Burgenländischen Kroaten ihrer Einwanderung und 
Ansiedlung im burgenländisch-westungarischen Raum vor 450 Jahren 
gedachten, gestaltete Tobler eine viel beachtete kulturhistorische Ausstellung, 
die neben Eisenstadt, Kittsee und Wien auch in Kroatien und zwar in Zagreb 
und Zadar als Wanderausstellung gezeigt wurde. Im Rahmen der 
Zusammenarbeit mit Institutionen der SR Kroatien wurde 1984 eine weitere 
Ausstellung mit begleitendem Katalog unter dem Titel „Wissenschaft, Kultur 
und Bildung im Burgenland" erarbeitet, die an der National- und
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Universitätsbibliothek in Zagreb bei starker Beachtung der Besucher und 
Benützer dieser Bibliothek präsentiert wurde.

Mit Heft 1/1980 übernahm Dr. Tobler erstmals die Redaktion der 
Burgenländischen Heimatblätter und betreute diese Zeitschrift bis zum Heft 
1/1986, als ihn nach einer Neuverteilung der Agenden innerhalb der 
Abteilung XII/2 Dr. Hans Chmelar ab Heft 2/1986 in dieser Funktion ablöste. 
Ein zweites Mal übernahm er die Redaktion der Zeitschrift mit Heft 1/2003 
und betreute die Zeitschrift bis zum Heft 2/2008. In seiner zusammengenom
men fast zwölfjährigen Tätigkeit als Redakteur hat sich Tobler bemüht, durch 
eine Vielfalt der hier angebotenen landeskundlichen Themen die Zeitschrift 
für einen möglichst breiten Leserkreis ansprechend zu gestalten.

Im Jahre 1999 übernahm Felix Tobler mit dem Band 80 auch die Redaktion 
des vom Landesarchiv herausgegebenen Publikationsorgans „Burgenlän
dische Forschungen", die er bis zum Band 96 redigiert hat. Seither sind jähr
lich zwei Forschungsbände erschienen.
Durchgehend von seinem Dienstantritt bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand im Verlauf des Jahres 2008 hat Tobler die Mikrofilmsammlung des 
Burgenländischen Landesarchivs betreut, die in den Jahren nach 1955 durch 
Verfilmung von das Gebiet des heutigen Burgenlandes betreffender 
Materialien aus dem Hofkammerarchiv und dem Haus-, Hof- und Staats
archiv ihren Anfang genommen hatte und durch den Mikrofilmaustausch 
bzw. durch die spätere Auftragsverfilmung durch das Ungarische Staatsarchiv, 
seit 2000 aber auch durch eine Kooperation mit der Esterhäzy-Privatstiftung 
Forchtenstein bei der Verfilmung ausgewählter Bestände des Esterhäzy- 
Familienarchivs auf Burg Forchtenstein einen starken Zuwachs erfahren hat. 
Betrug die Gesamtzahl der Mikrofilmaufnahmen im Jahre 1975 nur etwa 
50.000 Aufnahmen, so umfasst sie heute bereits etwa 750.000 Aufnahmen. 
Dr. Tobler oblag dabei die Auswahl der Mikrofilmbestellungen, die inhaltli
che Durchsicht der Filme nach deren Erhalt, die Inventarführung, sowie die 
Erarbeitung von Findbehelfen. Durch ein kurz vor seinem Eintritt in den 
Ruhestand fertig gestelltes ausführliches Gesamtinventar der Mikrofilm
sammlung steht dieser gewaltige Quellenfundus zur frühneuzeitlichen Ge
schichte des Landes den Benützern nunmehr gut erschlossen zur Verfügung.

Betrachtet man das wissenschaftliche Werk von Dr. Felix Tobler, so lassen sich 
klar zwei Schwerpunkte erkennen. Seit seiner Studienzeit hat sich der Jubilar 
in einer Reihe von Arbeiten mit der Geschichte und Kultur der 
Burgenländischen Kroaten, vor allem aber mit der kroatischen Kolonisation 
des 16. Jahrhunderts im burgenländisch-westungarischen Raum beschäftigt, 
wozu er durch seine Mitgliedschaft beim Kroatischen Akademikerklub und 
vor allem durch die damals gestaltete Großausstellung, die im Rahmen der
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Zusammenarbeit zwischen dem Burgenländischen Landesmuseum und dem 
Historischen Museum Kroatiens (Povijesni muzej Hrvatske) erarbeitet und in 
den Jahren 1970 bzw. 1971 in Zagreb und Eisenstadt gezeigt wurde, angeregt 
wurde. So publizierte er bereits 1970 in der vom kroatischen Akademikerklub 
herausgegebenen Zeitschrift „Novi Glas" die beiden ältesten Briefe in bur
genländischkroatischer Sprache aus den Jahren 1594 und 1614, auf die er 
vom damaligen Fürst Esterhäzyschen Archivar Gyula (Julius) Csatay bei 
Arbeiten an seiner Dissertation aufmerksam gemacht worden war. Die weite
re Beschäftigung mit Themen aus dem Bereich der Geschichte und Kultur der 
Burgenländischen Kroaten ergab sich durch die dienstliche Betreuung der 
Agenden im Rahmen der erwähnten Zusammenarbeit zwischen dem Land 
Burgenland und der SR Kroatien quasi von selbst. Hier seien bloß seine 
Beiträge für zwei wichtige Sammelwerke, nämlich den von Stefan Geosits 
1986 herausgegeben Band „Die Burgenländischen Kroaten im Wandel der 
Zeiten" und im bereits genannten Buch „Povijest i kultura Gradiscanskih 
Hrvata" angeführt. Als Höhepunkt und Abschluss seiner über zwei Jahrzehnte 
dauernden Beschäftigung mit den Migrationsprozessen kroatischer 
Kolonisten im 16. Jahrhundert kann wohl die 1999 vom Kroatischen Kultur- 
und Dokumentationszentrum herausgegebene Dokumentenpublikation 
„Ausgewählte Dokumente zur Migration der Burgenländischen Kroaten im 
16. Jahrhundert" bezeichnet werden, die 173 Dokumente des 1 6 .-1 8 . Jhs. 
in einer wissenschaftlichen Edition mit vollständiger Textwiedergabe und aus
führlichen Regesten in deutscher und kroatischer Sprache aufweist und von 
Geza Pälffy, Miljenko Pandzic sowie dem Jubilar, der gleichzeitig als 
Projektleiter dieses Unternehmens fungierte, erarbeitet wurde.
Als zweiter Forschungsschwerpunkt des Jubilars lassen sich Themen aus der 
Geschichte der den burgenländisch-westungarischen Raum wesentlich prä
genden Magnatenfamilie der Grafen und späteren Fürsten Esterhazy erken
nen. Die Beschäftigung mit diesem Forschungsfeld wurde einerseits durch 
die Landesausstellung 1993 auf Burg Forchtenstein „Bollwerk Forchtenstein" 
und jene von 1995 in Eisenstadt zum Thema „Die Fürsten Esterhazy. 
Magnaten, Diplomaten & Mäzene" angeregt, andererseits boten seit dem 
Beginn der 90-er Jahre bessere Benützungsmöglichkeiten des Esterhäzyschen 
Familienarchivs in Budapest, dessen Materialien nunmehr sukzessive auf 
Mikrofilm im Landesarchiv zur Verfügung standen, sowie ein erleichterter 
Zugang zu den Materialien des Forchtensteiner Archivs Anregung und Anreiz 
zu intensiverer Beschäftigung mit den außerordentlich reichhaltigen 
Beständen dieser Archive. Vor allem der Bereich der Verwaltung der hoch
fürstlichen Domäne mit seinen seit dem Beginn des 18. Jahrhunderts tätig 
werdenden Zentralorganen hat den Jubilar zunehmend beschäftigt, des wei
teren kulturgeschichtliche Themen im Umfeld der Fürstenfamilie.
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Im Zuge einer Neugliederung des Amtes der Burgenländischen Landes
regierung wurde auch der Bereich der Kulturverwaltung 1999 stärker 
zusammengefasst und in der nunmehrigen Abteilung 7 neu aufgestellt. Dabei 
wurde die bisherige Abteilung XII/2 mit der Kulturabteilung (bis dahin Abt. 
XII/1) zur neuen Abteilung 7 vereinigt, wobei Landesarchiv und Landes
bibliothek nunmehr das Hauptreferat 7-AB bildeten. Seit dieser Neuglie
derung bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand hatte Dr. Tobler die Funktion 
des ReferatsIeiters des Referates Landesarchiv inne.

Im letzten Jahrzehnt war das Archivwesen in Österreich und damit auch das 
Burgenländische Landesarchiv einem rasanten Wandlungsprozess unterwor
fen, der neue, bisher in ihrer Tragweite noch nicht gänzlich abzuschätzende 
Anforderungen (Digitalisierung, Langzeitarchivierung elektronischer Akten, 
neue Formen der archivischen Erschließung u. a.) mit sich brachte, denen 
das Landesarchiv laufend Rechnung tragen musste und muss. An der 
Jahrtausendwende musste das Landesarchiv aber zunächst das immer drän
gender werdende Raumproblem zumindest mittelfristig lösen. Dies geschah 
durch nachträglichen Einbau von Mobilregalanlagen in allen Depots des 
Landesarchivs, der in mehreren Etappen durchgeführt wurde und im Vorjahr 
durch die Neuaufstellung der Bestände des Landesforschungsarchivs abge
schlossen werden konnte. Daneben stand das Landesarchiv im Bereich der 
Konservierung von Archivgut vor zusätzlichen arbeitsintensiven Aufgaben, 
die nun in Bälde abgeschlossen sein werden.

Durch die rasante Entwicklung des Archivwesens im Bereich der neuen 
Medien, aber auch durch Übernahmen großer Archivgutbestände (so z. B. auf 
dem Gebiet der Karten und Pläne bzw. von Fotosammlungen und deren all
mähliche Digitalisierung) ergaben sich in den letzten Jahren umfangreiche 
Neuanschaffungen an technischen Geräten und bei der Lagerungskapazität 
(Scanner, Drucker, Regale, Schränke, Kästen u. a.). Bei der Bewältigung all 
dieser Aufgaben hat Dr. Tobler in vielfacher Richtung und Weise mitgewirkt 
und so die Entwicklung des Landesarchivs mitgeprägt.

Der Wirkungskreis des Jubilars blieb aber nicht nur auf seinen 
Tätigkeitsbereich im Landesarchiv beschränkt, sondern bezog sich auch auf 
die Mitarbeit bei der beruflichen Standesvertretung. Fast 20 Jahre lang - von 
1987 bis 2005 -  war er Mitglied im Vorstand des Verbandes österreichischer 
Archivarinnen und Archivare und setzte sich für die berufsspezifischen 
Interessen seiner Berufsgruppe ein, aber auch für die entsprechende 
Vertretung der Interessen des Landes innerhalb des Verbandes.

Als ich vor zwei Jahren die Herausgabe einer Festschrift anlässlich des 60. 
Geburtstages des Jubilars zur Sprache brachte, hat Dr. Tobler in der ihm eige
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nen Bescheidenheit von der Herausgabe einer Festschrift ihm zu Ehren 
Abstand zu nehmen ersucht und den Wunsch geäußert, dass anstatt dessen 
ein besonderes Schwerpunkheft im Rahmen der Burgenländischen 
Heimatblätter gestaltet werden möge. Gepaart mit einem wissenschaftlichen 
Vortrag des Jubilars im Rahmen eines Landeskundlichen Diskussions
nachmittags am 6. Mai 2008 und einem anschließenden Umtrunk im Kreis 
vieler seiner Freunde und Kollegen soll dieser Geburtstag gefeiert, das vorlie
gende Heft der Öffentlichkeit vorgestellt und der Jubilar entsprechend gewür
digt werden.

Viele Forschungsprojekte, Chroniken, Ausstellungen, wissenschaftliche Ab
handlungen der unterschiedlichsten Art wurden durch den Jubilar geprägt 
und unterstützt, zahlreiche Benützer des Landesarchivs haben von seinem 
umfassenden Wissen profitiert, unzählige Anregungen, akribische Hinweise 
und ambitioniertes Forschen und Publizieren im Laufe der letzten Jahrzehnte 
haben nachhaltige Spuren in der Landesgeschichte des Burgenlandes hinter
lassen. Oberregierungsrat Dr. Felix Tobler ist ein weit über die Landesgrenzen 
hinaus geachteter und geschätzter Wissenschaftler und Archivar.

Im Namen der Kolleginnen und Kollegen des Landesarchivs und der 
Landesbibliothek möchte ich dem Jubilar sehr herzlich für seine Arbeit, sei
nen Fleiß und sein vielfältiges Engagement danken und wünsche ihm, der 
Ende 2008 in den wohl verdienten Ruhestand treten wird, für den vor ihm lie
genden Lebensabschnitt vor allem beständige Gesundheit und weiterhin jene 
Schaffenskraft, wissenschaftliche Neugier und Lust am Veröffentlichen seiner 
Forschungsergebnisse, die ihn in den letzten Jahrzehnten ausgezeichnet 
haben!

Roland Widder
Direktor des Bgld. Landesarchivs und der Bgld. Landesbibliothek
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BIBLIOGRAPHIE DER W ISSENSCHAFTLICHEN  
UND POPULÄRW ISSENSCHAFTLICHEN  

ARBEITEN VON FELIX TOBLER

Zusammengestellt vom Jubilar

Abkürzungen
AP. Aus der Pforte
BF. Burgenländische Forschungen
BFSB. Burgenländische Forschungen -  Sonderband
Bgld.L Burgenländisches Leben
GK. Gradisce-Kalendar
HN. Hrvatske Novine
IKSM. Internationales Kulturhistorisches Symposion Mogersdorf
NG. Novi Glas
WAB. Wissenschaftliche Arbeiten aus dem Burgenland

1970 O povijesti kastela u. Rasporku (Zur Geschichte des Draßburger 
Schlosses). In: NG. 2 (1970), Nr. 3/4 , S. 15 -  1 7

Rezension des Ausstellungskataloges von Mirko Valentic, 
Gradiscanski Hrvati od XVI stoljeca do danas (Die Burgen
ländischen Kroaten vom 1 6. Jahrhundert bis heute). Povijesni muzej 
Hrvatske, Zagreb 1970. In: NG. 2 (1970), S. 41 -4 2 .

1971 Jedan urbarialni proces u Rasporku na pocetku 18. stoljeca (Ein 
Urbarialprozess in Draßburg am Beginn des 18. Jahrhunderts.
In: NG. 3 (1971), Nr. 1, S. 1 0 -1 1 .

Ferdinand Kerznaric (=Felix Tobler), Jedan mali prinos k Nadas- 
dyjevim konfiskacijama u Gradiscu. (Ein kleiner Beitrag zu den 
Nädasdy-Konfiskationen im Burgenland. In: NG. 3 (1971), Nr. 4/5, 
S. 2 7 -2 9 .
F. Stefan (=Felix Tobler), Rezension des Werkes von Josef Breu, Die 
Kroatensiedlung im Burgenland und den anschließenden Gebieten. 
Verlag Franz Deuticke, Wien 1970, 246 S. 17 Tafeln, 32 photogra
phische Aufnahmen. In: NG. 3 (1971), Nr. 2/3 S. 58 -  60.

Dva rani jezicni spomenici Gradiscanskih Hrvata (Zwei frühe Sprach
denkmäler der Bgld. Kroaten). In: NG. 3 (1971), Nr. 4/5 S. 2 4 -2 6 .
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